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0® Buch.- und Aizidenzdrackerei
Bulach-Zürich

Q Telefonruf: Bulach Nr. 14

Erscheint jeden Samstag Parait le samedi
Schluss der Redaktion und Inseratenannahme: Mittwoch Mittag

Abonnements:
Schweiz - Suisse: 1 Jahr Fr. 12.—

Ausland - Etranger
1 Jahr - TJn an - fcs. 15.—

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petit eile
30 Rp. - Wiederholungen billiger

la ligne — 30 Cent.

Annoncen-Regie:
TT ART. GRAF

Buch- und Akzidenzdruckerei
Bulach-Zürich

Telefonruf: Bulach Nr. 14

Das Doppelgejt«ßt
CDOO

10t- ©in -gncßdlatt ßat Sie fcßöne Stnfgade, ine ©ernfs=
intereffen eines gangen Standes nacß außen 4 etart gu maß=

reit, mie es dem eingelnen, nocß fr» gern iffenßaften und in=

telligenten ©ernfsgenoffen faum mögliiß ift. UirS als
weitere, meßt motalifcße Sfufgade, fällt ißm gu, die ©lie=
der der Crgantfation in einer Söeife gu ßeden, daß mit ißr
als iötaeßt gerechnet werden muß. Sie Slufgaden find na=

türlicß nicßt flein und nicßt gu unterfcßäßen, und es bedarf
mancß gwecfdtenlicßer Steuerung des Crgans, ißnen aiicß

nur einigermaßen gerecht 'gu werden. SBtr ßaden aueß un=

fer £rgan nocß nicßt ausgebaut, mie mir es fo gerne
münfcßten, allein alles ©ute fcßreitet nur Schritt für
Scßritt oorwärts. Sie Send*eng ift ja freiließ Bereits etwas

umgemodelt morden. SStr ftellen aueß in der fyolge wieder
unfern Stummem einen Strtifel nor an, der meßr aflge=

meine ©rnndfäßse gum Slusdrucf dringen, nicßtsdeftowe=

niger oder an Slnregungen allgemeiner Statur wertooll
fein foil, fyürs andere ßaden wir als ißendant dagn, um
Slnregungen gretfdarere ©eftalt gu oerleißen, den Sprecß=

faal für unfere werten Sldonnenten eingerießtet und mit
diefer SBocße Begannen wir and) einen gerade in dtefem
Sprecßfaal §uerft aufgetaueßten ©edattfen gu oermirfücßen:
28ir Begannen, aueß die polittfeße Sagespreffe unfern ^n=
tereffen dienftdar gu maeßen, indem wir fte period ifdj mit
fangen iDtitteilungen finematograpßifcßen ©ßarafterg de=

dienen. SBir erfueßen unfere Sefer aueß um Kontrolle in
diesdegüglicßet Slngelegenßeit.

o
0
o
0
o
0
>o

Saß es anregend und frueßtdringend gugfeieß ift, was
der Sprecßfaal fördert, erfaßren wir an uns felüer, foil
nits doeß gerade ßeute die Slusfüßrung des §errn ©. @. in
Str. 10 des „Stinema" ©eranlaffnng (gehen, den dort ent=

wicfelten ©edaitfen etwas tiefer auf die «Spur gu geßen.
Se§ ©iitfenders Strtifel läßt fieß in gwet Spßären ger=

gliedern. fgn der erften erfennt er unumwunden an, daß

es eine die gange ©raneße fcßädigende iOtamipulation Be=

deute, wenn Stinodefißer fieß ffrupeüos in der Sifcldenew
nung der Stüde dureßaus freie £and< offen ßalten wollen,
fcßädigend defenders desßatd, weil die inteüeftuellen
Streife und oor allem aus die ©eßörden in foleßem ©orge=
ßen eine äöiflfür etdlicfen, die oon feinem tiefen ©ruft
geugt. üöir wollen auf diefe und äßnlicße „fleine" @nt=

gletfungen ßeute weniger das Slugenmerf rießten, al<§ nie!
meßr auf die im gweiten Seil eröffnete Stritt! Sie ent=

ßüllt ein gefäßrlicßes und unwürdiges Soppelgeficßt.
Sie Stinematograpßie ift nocß jung. Sroßdem ßat fie

eine ©ntwicflmtg ßtnter fieß, wie faum ein ©ediet, das auf
geiftige ©xiftengdereeßtigung Slnfprucß erßeden darf. Qßre
rapide ©ntwieflung ßat ader aueß gleicß oon Slnfaitg an
ein großes £>eer oon g-einden gefeßieden oon einem fleinen
Streis odjeftioer, Beulender freunde und Slnßänger. find
die ©rancßelente ßaden daraus gleieß die Sogif gu gie=

jßen gewußt, daß e§ für fie fieß darum ßandle, ißr ©effes
gu tun, um ungereeßte ©orurteile dureß das ©eftreden, ©u=
tes gu feßaffen, gu defeitigen. lind fie ßaden dag je nd

je gu tun oerftanden, troßdem man fie Bei jeder ©elegeit=
ßeit aid Bloße fnöeßerne, profitßnngrtge ©cfcßäftsteufe ßin-
iguftellen demüßte.

Sie Stinematograpßie ift ja, wie üdrigens aueß jedes
andere ideale ©ediet gum Seil ©efcßäft; fie dient gum
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